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Am 9. Dezember 2010 konnte eine große 
Zuhörerschar im Hotel am Münster Frau 
Anne-Christine Brehm auf einer faszinie-
renden Reise durch die Baugeschichte 
des Breisacher Münsters begleiten.

Frau Brehm arbeitete zu dieser Zeit an 
ihrer Dissertation über: »Hans Niesen-
berger von Graz. Ein 
österreichischer Archi-
tekt am Oberrhein«.
Diese Dissertation ist 
zwischenzeitlich ab-
geschlossen und Frau 
Brehm eine frisch ge-
backene Dr....  Hierzu 
gratulieren wir ihr ganz 
herzlich.
Im Rahmen ihrer 
Studien hat Frau Dr. 
Brehm zusammen mit 
ihrem Mentor Prof. 
Dr. Johann Josef Böker 
vom Institut für Bau-
geschichte an der TU 
Karlsruhe bereits über 
„Die gotischen Archi-
tekturzeichnungen des 
Freiburger Münsterturmes“ sowie über 
die „Architektur der Gotik. Ulm und 
Donauraum“ gearbeitet. Hierbei gelan-
gen ihr spektakuläre Entdeckungen : 
Bei der Auswertung der gotischen Auf-
risse, die auf Pergamentbögen gefertigt 
wurden, konnte Frau Brehm auch den 
Entwurf des Hochchores des Stephans-
münsters in Breisach rekonstruieren 
und den Baumeister identifizieren: Er-
win von Steinbach.
In ihrem Vortrag entwickelte die For-
scherin die Baulandschaft des Ober-
rheins in der Blüte der Gotik. Mit 

Dr. Anne-Christine Brehm 
bringt Licht in die 
Baugeschichte des 
Breisacher Münsters
Von Dr. Erwin Grom 

Hans Niesenberger, dessen Wirken am 
Oberrhein von Graz kommend Frau Dr. 
Brehm ihre Dissertation widmete, tritt 
ein begnadeter aber auch schillernder 
Baumeister aus dem Dunkel der Ge-
schichte. Breisach steht mit Ulm, Straß-
burg, Freiburg, Basel, Thann im Elsaß 
und Mailand im Blickpunkt der globa-

lisierten Bauhüttentätigkeit.
Einer sehr intensiven Vortrags-Diskus-
sion folgte der Wunsch von Dr. Erwin 
Grom, dass Frau Dr. Brehm doch ihren 
Vortrag in einen Aufsatz fasse, der in 
unserer Zeitschrift UNSER MÜNSTER 
erstveröffentlicht werden könnte. Frau 
Brehm war von der herzlichen Aufnah-
me und dem großen Interesse sehr an-
getan.
In einem weiteren intensiven Gedan-
kenaustausch gelang es Dr. Grom, 
Frau Brehm für weitere Forschungen 
über die Baugeschichte des Breisacher 

Münsters zu gewinnen. Hierbei sollte 
versucht werden, durch die Einbettung 
der politischen Geschehnisse zur Zeit 
der burgundischen Pfandherrschaft 
über Breisach mit den europastrategi-
schen Überlegungen des letzten Bur-
gunderherzogs Karl I („dem Kühnen“)  
Spuren zu suchen, die den offensicht-

lich geplanten Umbau 
unseres Münsters zu 
einer gewaltigen spät-
gotischen Hallenkir-
che erklären könnten 
– aber auch Erklärun-
gen zu finden, war-
um dieses Vorhaben 
eingestellt wurde und 
zum jetzigen Bauzu-
stand mit Westhalle 
und Pyramidendach 
geführt hat.
Frau Dr. Brehm ließ 
sich begeistern und 
legte nun ein diese 
Fragen aufnehmendes 
spannendes neues Ka-
pitel der Baugeschich-
te von St. Stephan vor. 

Dieser wegweisenden Forschungsarbeit 
wird der Münsterbauverein Breisach im 
1. Halbjahr 2012 ein SONDERHEFT der 
Zeitschrift UNSER MÜNSTER wid-
men. 
Des weiteren haben wir Frau Dr.Brehm 
für einen Vortrag zu diesem Thema ge-
winnen können. Zeit und Ort werden 
wir allen Interessierten baldmöglichst 
bekannt geben. Wir danken Frau Dr. 
Brehm für ihr Engagement und freuen 
uns auf eine neue Entdeckungsreise in 
die Baugeschichte unseres Breisacher 
Münsters.

Am Sonntag, den 24. Juli 2011 wurde Pfar-
rer Peter Klug aus Breisach verabschiedet. 
Er hatte die Gemeinde St. Stephan 1994 
übernommen. Neben seiner Aufgabe als 
Pfarrer stand er bis 2008 dem Dekanat 
Breisach-Endingen vor. Viele Jahre war 
Klug auch Pfarrer der Gemeinde Günd-
lingen. Zählt man seine Aufgaben im 
Münsterbauverein dazu und denkt an 
seine Sorge um die Jugend, kann man 
feststellen, dass es Pfarrer Klug in Brei-
sach keinen Tag langweilig wurde. 

Hier wäre daran zu erinnern, dass er in 
Bezug auf die Münsterrenovierung und 
die Ökumene ein wohl bestelltes Haus 
von seinem Vorgänger Willi Braun 
übernehmen konnte. Seelsorgerliche 
Hilfe hatte er während der fast 17 Jahre 
in Breisach auch von seinen Mitbrüdern 
Pfarrer Paul Rudigier und Pfarrer Joa-
chim Viedt, die beide speziell für Günd-
lingen verantwortlich waren. Auch 
die Diakone Bernhard Bauer, Günter 
Schwan und Harald Wochner waren 
ihm wertvolle Stützen.
Neben seinen originären seelsorgeri-
schen Aufgaben hatte Klug Zeit seines 
Wirkens in Breisach mit der Renovie-
rung des Münsters zu tun. Kraft Amtes 
war er Vorsitzender des Münsterbau-
vereins Breisach. In »unser Münster« 
haben wir regelmäßig über Klugs Enga-
gement für die alte Kirche berichtet. 

Abschied von 
Pfarrer Peter Klug

Von Hermann Metz

Für seinen Einsatz und sein Schaffen 
erfuhr Peter Klug am 24. Juli eine beein-
druckende Verabschiedung. In einem 
von Münsterchor, Kinderchor und Ju-
gendband festlich gestalteten Sonntags-
gottesdienst überreichte Bürgermeister 
Oliver Rein dem scheidenden Pfarrer 
die Bürgermedaille der Stadt Breisach. 
Die Verleihungsurkunde fasst Klugs Be-
mühungen zusammen: »In Würdigung 
des verdienstvollen Wirkens als ehema-
liger Dekan des Dekanats Breisach-En-
dingen und Pfarrer der Pfarrgemeinde 
Sankt Stephan Breisach – insbesondere 
für sein Engagement zur Renovierung 
des St. Stephansmünsters, in der Seel-
sorge, der Jugendarbeit und für sein ak-
tives Eintreten in der Ökumene«.
Viele Gottesdienstbesucher trafen sich 
im Anschluss an die Sonntagsmesse im 
Pfarrhausgarten zu einer »Pfarrgarten-
party«, um ihrem Pfarrer und seiner 
Haushälterin Helga Stampfl Lebewohl 
zu sagen. Münsterdienst, Frauenge-
meinschaft, kirchliche Sozialstation, Al-
tenwerk und Kolpingsfamilie ebenso wie 
Münsterchor, Kinderchor, Kinderkirche, 
die beiden katholischen Kindergärten, 
die Ministranten, der Münsterbauver-
ein und der Pfarrgemeinderat nutzten 
die Gelegenheit, sich für Klugs Einsatz, 
seinen seelsorgerlichen Dienst und die 
gute Zusammenarbeit zu bedanken.
Eine große Stütze war dem Pfarrer Hel-
ga Stampfl. Im Gottesdienst hatte er sie 

- an das Sonntagsevangelium anknüp-
fend - als »Perle« gelobt und ihr für die 
Partnerschaft und die Umsicht in diesen 
Jahren gedankt. Zusammen mit ihr be-
wohnt er seither das schöne Pfarrhaus 
in Bad Krozingen-Schlatt. 
Auch der Münsterbauverein Breisach 
dankt seinem bisherigen Vorsitzenden 
und wünscht ihm einen guten Lebens-
abend. Als äußeres Zeichen hatten ihm 
Vertreter des Münsterbauvereins eine 
der auf dem Nordturm ausgetauschten 
Säulen überreicht.

Pfarrer Peter Klug trägt sich als Träger der 
Verdienstmedaille der Stadt Breisach in 
das Goldene Buch ein 

Helga Stampfl erhält ein Gemälde als Dankeschön. 
Im Hintergrund der Sonnenblumenwiese erkennt man den 
Münsterberg mit dem Sankt Stephansmünster

Bürgermeister Oliver Rein und Dr. Erwin Grom
überreichen im Namen des Münsterbauvereins 

eine romanische Säule aus dem Nordturm 

Bilder Anne-Christine Brehm


